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B ei Technik- und Taktikbesprechungen in anderen 
Sportarten werden sie schon häufig eingesetzt. 
Auch aus dem Fernsehen kennt man sie, vor al-
lem wenn Fußballmoderatoren und ihre Exper-
ten die Spiele der Champions League analysieren: 
3D-Animationen. Die Spielszene hält an, die leib-

haftigen Spieler wandeln sich in stilisierte Figuren und die Kame-
ra wechselt Perspektive, verschiebt einzelne Spieler, deckt Fehler 
und taktische Ungereimtheiten gnadenlos auf. 3D-Animationen 
ermöglichen einen neuen virtuellen Blick aufs Geschehen und de-
cken auf anschauliche Weise Zusammenhänge auf, die sich sonst 
nur in Worten ausdrücken lassen. 

Lehrfilme über Rudertechnik gibt es viele: mit guten, schlechten, informativen 
oder unscharfen Bildern – und es gibt diese neue Animation des Ruderweltverban-
des World Rowing, der die Grundlagen des Ruderns in 3D-Dimension darstellt.
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Was im Fußball Maßstäbe setzt, kann für Rudern nicht falsch 
sein. Der internationale Ruderverband World Rowing hat gemein-
sam mit der Competitive Commission der FISA ein Lehrvideo zu der 
Grundlagentechnik des richtigen Ruderschlags entwickelt. „Wir ha-
ben uns angesehen, welche Mittel andere Sportarten für das techni-
sche Coaching verwenden. Das Erschaffen eines Avatar-Modells für 
die Rudertechnik ist ein nützliches Werkzeug für Trainer und Athle-
ten“, sagt Peter Cookson, Mitglied der FISA-Wettbewerbskommissi-
on. Cookson und seine Mitstreiter sind begeistert von dem Potenzi-
al der Animationen. Sie vergleichen sie mit einem Disney-Film oder 
Animationsspielen und weisen darauf hin, dass es den Betrachtern 
hilft, sich intensiver mit der Rudertechnik zu beschäftigen.

Ihr neuer  
RUDERCOACH
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Der Avatar erlaubt auch Darstellungen, die im wirklichen Leben 
nicht möglich sind.

„Es lassen sich viele verschiedene Ansichten und Bilder erstellen, 
was mit einem normalen Video nicht möglich ist“, erklärt Cookson. 
„Wir können den Avatar aus jedem Winkel, aus jeder Höhe und Ent-
fernung betrachten. Wir können die Bilder verlangsamen, beschleu-
nigen und stoppen, alles in großer Schärfe und Klarheit.“

Sämtliche Bewegungen wurden berechnet

Cookson und sein Team wurden von Zuzana Bahulová unterstützt. 
Die Tschechin ist nicht nur selbst Ruderin und arbeitet für das Ru-
derunternehmen New Wave, sie hat auch einen Doktortitel in „Visual 
Arts“. Gemeinsam mit der Firma Bare Bear Productions erstellte sie 
den Ruderavatar durch eine Kombination von Simulation und Ani-
mation.

„Alle Messungen sind exakt, da wir CAD-Zeichnungen des Boo-
tes und der Ruder angefertigt haben, um die richtigen Verhältnisse 
zwischen Boot und Ruderer herzustellen zu können“, sagt Cook-
son. „Damit der Avatar sich realistisch wie ein menschliches Skelett 
bewegt, mussten wir außerdem unterschiedliche Skelettversionen 

erstellen, um die Skull-Bewegung angemessen abzubilden.“ Ein Pro-
blem dabei: Wenn eine Änderung in der Bewegung des Avatars vor-
genommen wurde, führte dies manchmal zu einer Änderung des 
gesamten Bewegungsablaufes – genau wie beim Training auf dem 
Wasser. Eine Kleinigkeit in der Ruderbewegung hat Auswirkungen 
auf die Gesamtbewegung und zeigt sich an ganz anderer Stelle. In 
diesem Punkt gleichen sich reale und virtuelle Welt. 

Was genau bietet die Videopräsentation? In englischer Sprache 
wird in knapp vier Minuten der komplette Ruderzug beschrieben 
und demonstriert. Dafür rudert der Avatar in einem Skiff über ein 
imaginäres Meer und gewährt genauen Blick auf die Rudertechnik. 
Sie wird  unterteilt in Blattführung und die verschiedenen Phasen 

des Schlages vom Wasserfassen über Druckphase, hinterer Umkehr 
und Freilaufphase. Mit animierten Pfeilen werden Richtungen und 
Winkel angezeigt, für eine genauere Ansicht das Bild angehalten und 
der Betrachtungswinkel verändert. Das Ganze geschieht absolut mü-
helos und sieht entspannt aus, so wie es einer optimalen Ruderbewe-
gung entspricht. 

Der Avatar entspricht nicht dem DRV-Leitbild

Ob die Bewegungen dabei in allen Teilen exakt sind und der herr-
schenden Lehrmeinung entsprechen, darf bezweifelt werden. „Dem 
DRV-Leitbild entspricht die Bewegung jedenfalls nicht vollends“ 

Technisches Glanzstück: Für die 3D-Animation mussten menschli-
che Bewegungen wie ein Skelett in eine Struktur eingepasst werden.
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Nächster Avatar 
im deutschen Achter

Animationsspezialistin Zuzana 
Bahulová hat an der Tomas Bata 
Universität in Zlín (Tschechien) 
studiert, u. a. auch in den USA bei 
CalArst, einer von Walt Disney ge-
gründete Kunsthochschule.  
Sie hat promoviert in Visual Arts - 
Multimedia und Design.

Wie viel Zeit hat es in Anspruch genommen, das Vi-
deo zu produzieren?
Der Zeitraum für die technische und kreative Vorbe-
reitung sowie die eigentliche Produktionszeit betrug 16 
Monate.

Welche Schritte waren erforderlich, um von der Idee 
zum fertigen Video zu kommen?
Zunächst mussten wir die konkrete Zielsetzung fest-
legen und die Animationstechnik bestimmen. Dann 
wurde das Script erstellt und der 3D-Avatar geschaffen, 
die Ruderbewegungen berechnet und in 3D-Form dar-
gestellt. Nach den Tests wurde die Abfolge der Video-
sequenzen festgelegt. Zum Abschluss wurde der Film 
geschnitten und der Text auf das Video gelegt.

Welcher Ruderer diente denn als Vorlage?
Niemand. Wir haben hier kein bestehendes Video um-
gewandelt, denn kein Ruder hat den perfekten Schlag. 
Wir haben uns die Technik von Weltmeistern und 
Olympiasiegern von Peter Cookson erklären lassen und 
dann den Avatar programmiert. Dennoch ist uns klar, 
dass auch seine Technik noch verbessert werden kann.

Bisher gibt es den Avatar nur auf Englisch. Wann 
wird es eine deutsche Übersetzung geben?
Wir arbeiten an einer Version in spanischer, französi-
scher und chinesischer Sprache, und dann hoffentlich 
auch bald an einer Version auf deutsch. 

Bisher gibt es den Avatar nur über YouTube, was 
eine echte 3D-Ansicht und einen Perspektivwechsel 
nicht erlaubt. 
Wir wollen erst einmal die Reaktionen auf den Ava-
tar abwarten. Bislang sind diese sehr positiv und wir 
planen, noch in diesem Jahr weitere 3D-Optionen an-
zubieten. Die Rechte liegen allerdings bei FISA und  
World Rowing, die letztlich darüber entscheiden.

Welche weiteren Pläne gibt es?
Im Skullbereich soll als nächstes ein Avatar für Renn-
rudern kommen. Und wir planen einen Avatar für Rie-
menrudern. Unsere Idee ist, dass er Teil des deutschen 
Achters sein könnte.

(siehe Interview König), gibt DRV-Bildungsre-
ferent Andreas König zu bedenken. Mit dieser 
Kritik steht er sicherlich nicht allein. Selbst in 
den YouTube-Kommentaren findet sich erste 
Kritik, was die Winkelgrade der Bewegungen 
betrifft. Aber darum geht es den Produzenten 
nicht so sehr. Sie wollen in erster Linie die 
Grundlagen des Ruderns visualisieren, damit 
Ruderanfänger eine gute Vorstellung von der 
richtigen Ruderbewegung erhalten. Und die-
se Funktion leistet der Avatar allemal, was 
auch König bestätigt: „Ich finde den Versuch 
gut, dass Thema Rudertechnik ansprechend 
aufzubereiten.“ 

Avatar im Riemenboot

Genau das ist das zentrale Anliegen. Auf dem 
Handy oder Tablet werden die Basics der Ru-
derbewegung anschaulich gezeigt und auf die 
wesentlichen Elemente beschränkt. Die Ru-
derbewegung mag in einzelnen Teilen nicht 
optimal sein, aber wer so rudern kann, wird 
mit dieser Technik auch erfolgreich sein kön-
nen. Einen Schulenstreit über die richtige Technik wird und will 
das Avatar nicht lösen können, im Gegenteil: Das Video setzt auf das 
Prinzip der Vereinfachung. Überall dort, wo Freizeitruderer vom of-
fiziellen Leitbild und dessen Technikanforderungen überfordert wer-
den, ist der Avatar der richtige Coach. 

DRV-Sportdirektor Mario Woldt sieht den Avatar dagegen „we-
niger im Einsatz für das Training in Deutschland“ wohl aber „sehe 
ich großes Potential für kleinere Nationen. Meiner Meinung nach ist 
hiermit auch die Grundlage geschaffen, die Ruderbewegung für Apps 
bzw. Rudern im Rahmen der vorbereitenden Berichterstattung zu 
den Olympischen Spielen sichtbar und erklärbar zu machen.“

Der Avatar-Coach ist laut Word Rowing erst der erste Schritt. 
Demnächst soll er auch andere Sprachen lernen, damit er in der Aus-
bildung flächendeckend eingesetzt werden kann. Sheila Stephens 
Desbans, Entwicklungsdirektorin bei World Rowing, würde den Ava-
tar auch als Werkzeug nationalen Verbänden zur Verfügung stellen, 
damit diese ihre eigene spezielle Version erstellen können. Sie sieht 
das Potenzial, den Avatar in den Entwicklungsländern des Ruderns 
einzusetzen, wo es meist an geeignetem Lehrmaterial fehlt. Deshalb 
sollen auch, wenn sich Sponsoren finden, weitere Videos produ-
ziert werden: Dann soll der Avatar als Riemenruderer ins Boot des 
Deutschland-Achters einsteigen. � THOMAS KOSINSKI

Das Avatar-Video
Das Video „Essential Sculling Technique“ ist zu finden 
auf YouTube unter den Stichwörtern: 
Rowing Essential
Oder nutzen Sie den nebenstehenden QR-
Code oder diesen Link:
www.youtube.com/watch?v=OpZb-
V8LyT_c&feature=youtu.be
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Andreas König ist DRV-Lehrgangsleiter für die Trainerausbildung 
und Mitglied im Fachressort Bildung, Wissenschaft und Forschung. 

Wie gefällt Ihnen das 3D-Video?
Es ist gut, das sich die FISA mit der Idee beschäftigt, wie man das Thema Ruder-
technik ansprechend aufbereiten kann. Solch eine animierte Form der Ruderbewegung wirkt si-
cherlich ansprechend. Hier rudert kein Mensch, den man kennt oder nicht kennt, sondern eine sti-
lisierte Figur, bei der man sich auf die reinen Bewegungen konzentrieren kann. Man hat technisch 
auch die Möglichkeit, die Blatttiefe gut darzustellen, was in natura so nicht möglich ist. Ein biss-
chen zu kurz kommt mir, dass Rudern ein Natursport ist, bei dem auch äußere Bedingungen wie 
unruhiges Wasser oder Wind zu berücksichtigen sind. Dadurch wirkt das Video sehr künstlich.

Kann der Avatar überhaupt rudern?
Er rudert zumindest nicht nach dem DRV-Leitbild und die Bewegungen sind doch recht abge-
hacwkt und sind nicht flüssig genug. Dies ist wohl eine Darstellungsschwäche. 
	
Kann man die Animation im Lehrbetrieb einsetzen?
Für ein echtes Lehrvideo im Rahmen unserer trainingsmethodischen Grundkonzeption ist die Ani-
mation nicht unbedingt zu empfehlen. Aber sicherlich dann, wenn es darum geht, neue Zielgruppen 
zu erschließen. Gleichwohl kann jeder Trainer mit seinem Handy Leute aufnehmen und die Bilder 
mit den Checklisten oder dem Leitbild abgleichen, das wäre zunächst auch vollkommen ausrei-
chend. Ein Nachteil für unsere Trainer kann sicherlich sein, dass das Video nicht auf deutsch ist.

Rudern ist und bleibt Natursport

Anschaulich:  Durch 
Perspektivwechsel und 
Transparenzen können 
Bewegungen und Blattführung 
verdeutlicht werden.


